
Planungs-, Bau- und Umweltausschuss vom 26.03.2025  - Seite  - 

 
 

ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT 
 
 
 
 

B E S C H L U S S P R O T O K O L L 
 

über die 28. öffentliche Sitzung 

des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 26.03.2025 
 
Sitzungsort : im Rathaus, Am Sonnenplatz 1, Sitzungssaal, EG 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:00 Uhr – Ende: 22:44 Uhr 
 
Unterbrechungen : - keine - 
 
 
 
Die Mitglieder des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses waren durch Einladung vom 
18.03.2025 - unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen 
worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 20.03.2025 veröffentlicht. 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss war nach der Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste Seite 148). 
 
Die Tagesordnung (Seite 149) wurde geändert (siehe Seite 149). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
Für diese Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses enthalten die  
Seiten 147 bis 152 Beratungsergebnisse und Beschlüsse. 
 
 
 
 
 
Dr. Bernd Hielscher  Diana Firnges 
Ausschussvorsitzender      Schriftführer 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 13 
Davon anwesend: 13 
 
  Fraktionsstärke: 
a) stimmberechtigt: 
 
CDU           5 Mitglieder 
 
Althoff, Klaus  
Hager, Silke  
Junker, Oliver  
Reitz, Christian  ab TOP 2 
Reichert, Susanne  (vertritt Dr. Witzel, Hagen Roland) 
 
SPD           2 Mitglieder 
 
Dr. Hielscher, Bernd  
André, Lucia  
 
GRÜNE          4 Mitglieder 
 
Eberlein, Sabina  
Lohbeck, Andreas  
Stoss, Thomas  (vertritt Schärpf, Petra) 
Tilse, Thomas  ab TOP 2 
 
FDP           1 Mitglied 
 
Dr. Holzapfel, Michael  (vertritt Kramer, Anja Nina) 
 
AfD           1 Mitglied 
 
Asbeck, Fabian  (vertritt Schmidt, Norbert) 
 
 
b)  nicht stimmberechtigt:   
 
vom Magistrat:    Bürgermeister Wysocki, Sebastian 
 
von der Stadtverordnetenversammlung: Stv. Gellner, Myriam (GRÜNE) 
 
von der Verwaltung:    FBL Holtschneider, Carsten 

FDL Bremer, Matthias 
 
Schriftführer:     Diana Firnges 
 
Gäste:      Rotter, Klaus (SWBV GmbH) 
      Hartwig, Björn (Ingenieurbüro Hartwig) 
      Fuchs, Christian (Ingenieurbüro Hartwig) 
      Krüger, Marian (Hessen Forst) 
      Richter, Eckhard (Revierförster) 

Horn, Stefanie (ROB) 
 
 
Presse: 1 Zuhörer:  6 
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Änderung der Tagesordnung: 
 
 
Herr Dr. Hielscher eröffnet die Sitzung 
 
Da es sehr viele Mitteilungen des Magistrats gibt, schlägt Herr Dr. Hielscher vor, den TOP 
1.b) vor TOP 8 zu verschieben, damit die Vortragenden nicht unnötig lange warten müssen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig (13) 
 
 

TAGESORDNUNG 
 
 
 

1. Mitteilungen   
 
 

1.a) des Ausschussvorsitzenden   
 
 

2. Vorstellung des Kommunalen Wasserkonzepts der Stadt 
Bad Vilbel durch die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH 

  

 
 

3. Vorstellung Abschluss Fortschreibung 
Generalentwässerungsplan der Stadt Bad Vilbel 

  

 
 

4. Genehmigung des Waldwirtschaftsplans für das Jahr 2025 
für den Bad Vilbeler Stadtwald 

2025/14  
 
 

5. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 
10.03.2025 
betr. Rückegassen-Befahrung 

2025/99 AT  

 
 

6. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel; 
Baugebiete „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II + III“ 
hier: Antrag auf Zulassung einer Abweichung von den Zielen 
des Regionalplans Südhessen nach § 6 Abs. 2 ROG i.V.m. § 
8 HLPG 

2025/33  

 
 

7.a) 15. Änderung Bebauungsplan "Krebsschere" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Bad Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten 
Stellungnahmen mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. §§ 
3 (2) und 4 (2) BauGB 

2025/34  

 
 

7.b) 15. Änderung Bebauungsplan "Krebsschere" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Bad Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB 

2025/35  

 
 

8. Mitteilungen des Magistrats   
 
 

9. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 
10.03.2025 
betr. Erstellung eines Fußverkehrskonzepts 

2025/98 AT  

 

Ende der Tagesordnung 
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TOP 1. Mitteilungen 
 
a) des Ausschussvorsitzenden 
 
Herr Dr. Hielscher begrüßt die Teilnehmer und stellt die vortragenden Gäste vor. 
 
 
 
TOP 2. Vorstellung des Kommunalen Wasserkonzepts der Stadt Bad Vilbel durch 

die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH 
 
Herr Klaus Rotter der Stadtwerke Bad Vilbel GmbH stellt das Kommunale Wasserkonzept 
der Stadt Bad Vilbel vor und beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
 
 
TOP 3. Vorstellung Abschluss Fortschreibung Generalentwässerungsplan der Stadt 

Bad Vilbel (Anlage 1) 
 
Herr Fuchs vom Ingenieurbüro Hartwig stellt vor: 
1. Generalentwässerungsplan (GEP) der Stadt Bad Vilbel (Hydraulik) und 
2. Überrechnung der MW-Entlastungsanlagen im Einzugsgebiet der KA Bad Vilbel mit einem 
Schmutzfrachtsimulationsmodell (SMUSI) im Februar 2024 
und beantwortet hierzu Fragen 
 
 
 
TOP 4. Genehmigung des Waldwirtschaftsplans für das Jahr 2025 für den Bad 

Vilbeler Stadtwald (Anlage 2 OP und Anlage 3) 
 
Herr Marian Krüger stellt den Waldwirtschaftsplan 2025 für den Bad Vilbeler Stadtwald vor 
und beantwortet hierzu offene Fragen. 
 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Waldwirtschaftsplan für das Jahr 2025 wird von der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Bad Vilbel in der vorgelegten Form genehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:   Fraktionen CDU, SPD, FDP, AfD   (9) 
dagegen: Fraktion GRÜNE     (4) 
Enthaltung:  ./. 
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TOP 5. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 10.03.2025 
betr. Rückegassen-Befahrung (Anlage 4 OP) 

 
Der Antrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  Fraktion GRÜNE     (4) 
dagegen: Fraktionen CDU, SPD, FDP, AfD   (9) 
Enthaltung:  ./. 
 
 
TOP 6. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel; 

Baugebiete „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II + III“ 
hier: Antrag auf Zulassung einer Abweichung von den Zielen des 
Regionalplans Südhessen nach § 6 Abs. 2 ROG i.V.m. § 8 HLPG  
(Anlage 5 OP) 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, für die geplante Entwicklung der Baugebiete 
„Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II + III“, einen Antrag auf Zulassung einer Abweichung 
von den Zielen des Regionalplans Südhessen nach § 6 Abs. 2 ROG i.V.m. § 8 HLPG zu 
stellen. Der Antragsbereich ist auf dem beigefügten Lageplan zeichnerisch dargestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  Fraktionen CDU, SPD, FDP, AfD   (9) 
dagegen: Fraktion GRÜNE     (4) 
Enthaltung: ./. 
 
 
TOP 7.a) 15. Änderung Bebauungsplan "Krebsschere" in Bad Vilbel, Gemarkung Bad 

Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) im vereinfachten Verfahren gem. § 
13 BauGB 
hier: Beschlussfassung über die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen 
mit Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gem. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB (Anlage 6 OP) 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander, 
beschließt die Stadtverordnetenversammlung die als Anlage beigefügten Beschlussvorlagen 
über die Behandlung der abwägungsrelevanten Stellungnahmen, die in den Verfahren nach 
§§ 3 (2) und 4 (2) BauGB zum Entwurf der 15. Änderung des Bebauungsplanes „Krebsschere“, 
Bad Vilbel, Gemarkung Bad Vilbel, abgegeben worden sind, als Stellungnahme der Stadt Bad 
Vilbel. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  einstimmig     (13) 
dagegen: ./. 
Enthaltung: ./. 
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TOP 7.b) 15. Änderung Bebauungsplan "Krebsschere" in Bad Vilbel, Gemarkung Bad 

Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) im vereinfachten Verfahren  
gem. § 13 BauGB 
hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB (Anlage 7 OP) 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 10 BauGB die im vereinfachten 
Verfahren durchgeführte 15. Änderung des Bebauungsplans „Krebsschere“ in der Fassung 
vom 07.02.2025, in Bad Vilbel, Gemarkung Bad Vilbel, bestehend aus textlichen 
Festsetzungen, Planzeichnung und Begründung, als Satzung. Ebenso werden die 
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gemäß § 91 Hessische Bauordnung (HBO) in 
Verbindung mit § 9 (4) BauGB als Satzung beschlossen.  
 
Dem Bebauungsplan werden die folgenden Fachgutachten beigefügt: Potentialeinschätzung 
zum Artenschutz, Verkehrsuntersuchung zur 10. Änderung des Bebauungsplans 
„Krebsschere“, Archäologischer Untersuchung Bad Vilbel Quellpark, Abschlussberichte zur 
Kampfmittelbergung 2018 und 2022 sowie Schalltechnische Stellungnahmen zur 7. und zur 
10. Änderung des Bebauungsplans „Krebsschere“. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  einstimmig     (13) 
dagegen: ./. 
Enthaltung: ./. 
 
 
 
TOP 8. Mitteilungen des Magistrats 
 
Herr Wysocki berichtet für den Magistrat (Anlage 8) 
 
 
 
TOP 9. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 10.03.2025 

betr. Erstellung eines Fußverkehrskonzepts (Anlage 9 OP) 
 
Der Antrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  Fraktion GRÜNE     (4) 
dagegen: Fraktionen CDU, SPD, FDP, AfD   (9) 
Enthaltung:  ./. 
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GEP Bad Vilbel

Vorstellung GEP und SMUSI

1. Generalentwässerungsplan (GEP) der Stadt Bad Vilbel 
(Hydraulik)

2. Überrechnung der MW-Entlastungsanlagen im 
Einzugsgebiet der KA Bad Vilbel mit einem 

Schmutzfrachtsimulationsmodell (SMUSI) im Februar 2024

durch das Ing.-Büro Hartwig
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GEP Bad Vilbel

1. Generalentwässerungsplan (GEP) Bad Vilbel (Hydraulik)
- Einteilung des Stadtgebietes in 6 verschiedene Teilbereiche
- Vermessung aller Schächte mit Fertigung von Schachtprotokollen
- Vermessung aller Straßenabläufe
- Einarbeitung der Vermessung in das Kanalkataster der Stadt Bad 

Vilbel
- Erarbeiten von hydraulischen Nachweisen für alle 6 Teilbereiche:

1. Stadtteil Massenheim (MA) im Januar 2013
2. Kernstadt Bad Vilbel-Nord (BV-N) im Dezember 2017
3. Stadtteil Gronau (GR) im Januar 2019
4. Kernstadt Bad Vilbel-Süd (BV-S) im Oktober 2021
5. Stadtteil Dortelweil (DO) im Dezember  2022
6. Stadtteil Heilsberg (HB) im November 2023

2. Überrechnung der MW-Entlastungsanlagen im Einzugsgebiet der KA
Bad Vilbel mit einem Schmutzfrachtsimulationsmodell (SMUSI) im
Februar 2024
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GEP Bad Vilbel

• MA

• BV-N

• GR

• BV-S

• DO

• HB



Resultat Hydraulik

Nr. Kanallänge MS TS Gesamt Außeng. Anzahl überstaute 
(ohne Außengebiete) (Plz.) (Plz.) (nicht abflussrelevant) Schächte

[km] [ha] [ha] [ha] [ha] [Stck.]

MA 13,992 45,992 21,610 67,602 28,277 13
(14,102 mit Außeng.) (3,470 Ziegelhof) (71,072)

BV-N 26,117 0,026 163,489 163,515 11,919 29
0,182 über PST (10,925 Thermenwelt) (174,622) (4,843 + 4,597)

GR 12,480 12,557 24,841 37,398 48,748 5
SW: 0,491 (37,889)

BV-S 39,341 3,632 193,369 197,001 198,164 89
100,956 – Bach + 97,208 – AG

(44,390 mit Außeng.) (1,105)

DO 29,287 50,238 79,126 129,364 109,847 42
(34,364 mit Außeng.) (4,785)

HB 16,132 78,942 0,709 79,641 0,000 41
(1,828)

Ges. 137,349 191,387 483,144 674,531 396,955 219
(147,387 mit Außeng.) (191,569) (497,539) (689,108) (414,113)
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GEP Bad Vilbel
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GEP Bad Vilbel

Im Zuge der Auswertung aller 6 hydrodynamischen Kanalnetzberech-
nungen von Bad Vilbel, die durch das IB Hartwig in den Jahren 2012 -
2022 erstellt wurden, wurden für die erforderlichen Sanierungen die 
fünf Prioritätsklassen 0 bis 4 eingeführt. Hiervon sind die Prioritäten von 
0 (Sofortmaßnahmen) bis 4 (langfristige Schadensbehebung) gestaffelt.

Diese erforderlichen Sanierungskosten (netto) werden den 
Prioritätsklassen wie folgt zugeordnet:

Prio. 0 1.575.450,00 €
Prio. 1 6.839.400,00 €
Prio. 2 4.210.950,00 €
Prio. 3 1.038.150,00 €
Prio. 4 3.205.500,00 €

Summe 16.869.450,00 €
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GEP Bad Vilbel

Folgende erforderliche Sanierungskosten (netto) wurden in den 
einzelnen Stadtteilen mit aktuellen Einheitspreisen ermittelt:

Massenheim 1.087.200,00 €

Bad Vilbel Nord 1.071.900,00 €

Gronau 1.287.200,00 €

Bad Vilbel Süd 6.138.100,00 €

Dortelweil 3.240.000,00 €

Heilsberg 4.045.050,00 €

Summe 16.869.450,00 €
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GEP Bad Vilbel

Folgende Sanierungen der 
Prioritätsklassen 0 und 1 
wurden aus hydraulischen
Gründen in den Stadtteilen 
von Bad Vilbel vorge-
schlagen:
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GEP Bad Vilbel

Folgende Sanierungen der 
Prioritätsklassen 0 bis 2 
wurden davon bereits 
umgesetzt (grüne Punkte).
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GEP Bad Vilbel

Hierfür wurden folgende Kosten bereits aufgewendet:
Kosten erl. Kosten erf. Restkosten 

Prio. 0 1.200.600,00 € von   1.575.450,00 € => 374.850,00 €

Prio. 1 313.600,00 € von   6.839.400,00 € => 6.525.800,00 €

Prio. 2 289.800,00 € von   4.210.950,00 € => 3.921.150,00 €

Summe 1.804.000,00 € von 12.625.800,00 € => 10.821.800,00 €

Dies waren der SKU Banggärten, das RRB Bahnhofsplatz (Stadtgärten) 
und die Kanalerneuerung Saalburgstraße sowie der Wegfall der Kanal-
baumaßnahmen beim R15 und B30 (auf Folie zuvor grün dargestellt).

Somit verbleiben von der Prioritätsklasse 0 noch 374.850,00 € (netto) 
und von der Prioritätsklasse 1 noch 6.525.800,00 € (netto) übrig.
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GEP Bad Vilbel

1. Generalentwässerungsplan (GEP) => hydrodynamische Kanalnetzberech-
nungen (6 Teilhydrauliken)

2. Schmutzfrachtsimulationsnachweis (SMUSI) für alle Mischwasser(MW)-Ent-
lastungsanlagen im Einzugsgebiet der KLA Stadt Bad Vilbel (Bestand 2024).

Folgende 8 MW-Entlastungsanlagen bzw. 2 MW-Regenrückhaltebecken gibt es 
Bad Vilbel:

Dortelweil: Regenüberlaufbecken B10 (SKU) und B11 (DLB)
Gronau: Regenüberlauf R15 (RÜ) und Regenüberlaufbecken B20 (FGB)
Heilsberg: Regenrückhaltebecken B29 (RRB ohne Entlastung)

Regenüberlaufbecken B30 (SKO) und B31 (SKU)
Massenheim: Regenüberlaufbecken B50 (SKU) und B51 (SKU)
KLA Bad Vilbel: Regenrückhaltebecken B60 (RRB ohne Entlastung)
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GEP Bad Vilbel

Entlastungsanlagen in
Bad Vilbel und seinen
Stadtteilen:

DO – B10 und B11

GR – R15 und B20

HB – B30, B29 und B31

MA – B50 und B51

BV-S – B60 (KLA B.V.)
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GEP Bad Vilbel

Die drei vorstehend rot dargestellten Entlastungsanlagen entsprechen 
nicht den Anforderungen des erforderlichen Mindestvolumens für 
Staukanäle mit untenliegenden Entlastungen (SKUs). Für den erforder-
lichen Neubau (B31) bzw. die erforderlichen Erweiterungen ergeben sich 
folgende Kosten:

Prio. 0 Heilsberg (B31) Verf = 304 m³ (x 2.500 €/m³) 760.000,00 €
Planung 2025 u. 2026

Prio. 1 Dortelweil (B10) Verf = 172 m³ (Erweiterung) 430.000,00 €
Vvorh = 68 m³ Planung 2026

Prio. 1 Massenheim (B51) Verf =   61 m³ (Erweiterung) 152.500,00 €
Vvorh = 57 m³ Planung 2025

Summen: Verf = 537 m³ netto 1.342.500,00 €
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GEP Bad Vilbel

Durch den FD Infrastruktur Kanal und Straße der Stadt Bad Vilbel sind 
folgende Maßnahmen in den Jahren 2025 bis 2028 geplant:

Maßnahmen gemäß SMUSI 02/2024:

HB, Erweiterung SKU Tannenweg (B31) 1.040.000,00 €
Planung 2025 78.000,00 €
Planung 2026 78.000,00 €
Bau 2027 442.000,00 €
Bau 2028 442.000,00 €

MA, Erweiterung SKU Im Mühlengrund (B51) 210.000,00 €
Planung 2025 31.500,00 €
Bau 2026 178.500,00 €

DO, Erweiterung SKU Peter-Fleischh.-Str. (B10) 560.000,00 €
Planung 2026 88.500,00 €
Bau 2027 471.500,00 €
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GEP Bad Vilbel

Durch den FD Infrastruktur Kanal und Straße der Stadt Bad Vilbel sind 
folgende Maßnahmen in den Jahren 2025 bis 2028 geplant:

Maßnahmen gemäß GEP (Hydraulik):

DO, Dimensionsvergrößerung Grenzgrabenverrohrung 96.000,00 €
Planung 2025 14.400,00 €
Bau 2026 81.600,00 €

Neubau Drosselbauwerk SKO Martin-Luther-Str. (HB) 200.000,00 €
Planung 2025 30.000,00 €
Bau 2026 170.000,00 €

Summe brutto: 2025-2028 2.106.000,00 €
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GEP Bad Vilbel

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!



Vorstellung des Waldwirtschaftsplanes 2025 der 

Stadt Bad Vilbel

Marian Krüger 
Forstamtsleiter und Waldökologe, Forstamt Nidda



• Vierte Bundeswaldinventur 

• Waldboden und Bodenschutzmanagement

• Ziele der Stadtwaldbewirtschaftung Bad Vilbel und 

Betriebsbild

• Waldwirtschaftsplan 2025

Inhalt



• Erfassung des deutschen Waldes 

nach einem einheitlichen Verfahren

• Messung von 521.000 Bäumen an fast 

80.000 Stichprobenpunkten

• Aufnahme von Gelände-, Bestandes-

und Baummerkmalen

• Gemeinschaftsprojekt von Bund und 

Ländern
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Vierte Bundeswaldinventur

Abbildung 1
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Vierte Bundeswaldinventur - Ergebnisse

Waldfläche hat geringfügig 
zugenommen 

Abbildung 2
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Vierte Bundeswaldinventur - Ergebnisse

Starker Rückgang bei 
der Fichte, v.a. durch 
Kalamitäten

Abbildung 3
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Vierte Bundeswaldinventur - Ergebnisse

Lebensraum Wald –
Vielfalt nimmt zu 

Abbildung 4



Vierte Bundeswaldinventur - Ergebnisse
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Einbindung von 
Kohlenstoff ist seit 
Jahrzehnten erstmals 
niedriger 
als die Freisetzung

Keine 
Miteinberechnung der 
Substitutionswirkung 
(siehe auch 
Klimarechner 
Deutscher 
Forstwirtschaftsrat)

Abbildung 5

file:///C:/Users/kruegerm/Downloads/DFWR-Arbeitshilfe-Klimarechner-1.pdf
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Substitutionswirkung von Holz in 

einem Einfamilienhaus

Quelle: https://dhwr.de/co2-kreislauf/



Boden des Jahres 2024: Waldboden



• „Boden ist der oberste, lockere Teil der Erdkruste, indem 

sich Geosphäre, Biosphäre, Hydrosphäre und 

Atmosphäre durchdringen und der durch Gefügebildung, 

Humusbildung, Verwitterung und Verlagerung von 

Verwitterungs- und Humifizierungsprodukten oder 

Stoffakkumulation umgestaltet ist“
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Wie ist der „Boden“ definiert?
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Wie ist ein Waldboden aufgebaut?



• Kationenspeicher: Nährstoffe wie auch Giftstoffe werden vom
Boden gespeichert 

• Speicher für Kohlenstoff (CO2-Senke oder -Quelle)

• Nährstofflieferant: die Mineralverwitterung setzt Nährstoffe
frei und kompensiert damit Verluste im System (Düngung ist
nicht erforderlich)

• Wasserspeicher und Luftversorgung: optimale Porenverteilung
(hydromorphe und terrestrische Böden) 

• Verankerung für Pflanzen

• Lebensraum für Organismen: Überwinterung vieler Insekten, 
Bodenorganismen, …

13

Eigenschaften von Böden



Standortserfassung

in Hessen
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Naturräumliche Grundlagen

Löss: „ Ablagerungen durch 
Windverfrachtungen, 
bestehen überwiegend aus 
Schluff (Korngröße 2 bis 63 
Mikrometer)
Ton: Korngröße < 0,002 
mm 
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Baumartenwahl auf Waldböden



• Erosionen (Wind, Wasser)

• mechanische Veränderungen (Verdichtungen, 
Spurrinnen)

• Bodenversauerung (saurer Regen)

• Versiegelungen (Bauten, Wanderdünen)

• Abgänge im Gebirge (Auftauen des Permafrostes)

• Schwermetalle (Schießstände, Autoverkehr)

• Vergiftungen (Industrie, Ölpest)

27.03.2025 17

Gefährdung von Böden



• KLAWAM und Waldboden
– Kriterium 9: Bei Neuanlage von Rückegassen müssen die Abstände 

zwischen ihnen mindestens 30 Meter, bei 
verdichtungsempfindlichen Böden 40 Meter betragen

• Bei Rückearbeiten und der Holzernte
– Grundsätzlicher Verbot des Befahren des Bestandes

– Wald darf nur auf Fahrwegen, Maschinenwegen und Arbeitsgassen 
befahren werden

– Breite Reifen, um Bodenschäden zu vermeiden (i.d.R. > 600 mm), 
Niederdruckreifen, Boogiebänder

– Verpflichtung der Einstellung der Arbeiten witterungsbedingt, um 
Gleisbildung zu vermeiden

– Schutz des Bodens mit Reisigmaterial

– Unternehmer sind zur Einhaltung der Kriterien vertraglich 
verpflichtet (VB-U)
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Schutz des Waldbodens im forstlichen 

Management



• PEFC Standard: 

– Grundsätzliches Verbot flächiger Befahrung

– Dauerhaft angelegtes Rückegassensystem (min. 20 m)

– Biologisch abbaubare Kettenhaftöle und Hydraulikflüssigkeiten

– PEFC-Notfallsets für Ölhavarien 

• Waldbau-Fibel Hessen: Grundsätze

– Schäden an Wald und Boden sind zu vermeiden (S. 7)

– Ziel des naturgemäßen Waldbaus: Erhaltung der 

Bodenfruchtbarkeit und ggf. der natürlichen Leistungsfähigkeit 

der Waldböden

– Grundregel de Waldschutzes: Schutz des Bodens ist 

vorbeugender Waldschutz (S. 71) 
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Schutz des Waldbodens im forstlichen 

Management



• RAL (Zertifizierung für Forstunternehmen)

– Einhaltung der vorgegebenen Fahrlinien, Gräben und Wege 

freihalten

– Sicherstellung des ständigen Wasserablaufes

– Verwendung von biologisch abbaubaren Ölen

Schutz des Waldbodens im forstlichen 

Management

http://www.joomla.paecher.com/guetegemeinschaft/images/stories/simpleslideshow/picture8.jpg


Alle Standards, Förderrichtlinien, 

Gesetze und Zertifizierungen erfüllt 

HessenForst bei der 

Bewirtschaftung des Stadtwaldes 

Bad Vilbel 

☺
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Schutz des Waldbodens im forstlichen 

Management



4. Schutz- und Erholungsfunktionen

 Auf 100% der Betriebsfläche Belegung mit Waldfunktionen. Überlagerung 5,3
 Bodenschutz: 11%; Klimaschutz: 113%; Wasserschutzgebiete: 34%; Erholung 92% 
 Natur-/Landschaftsschutz: 8%; davon NSG und FFH-Gebiete 0% 
 Vorschlag für Kompensationsmaßnahmen auf 6,6 ha

Ergebnisse aus der 
aktuellen 
Forsteinrichtung



Spezifische Ziele des Stadtwaldes

Erholung

Schutzfunktion

Finanzen

Holz
Ergebnisse aus der 
aktuellen 
Forsteinrichtung



27.03.2025 24

Betriebsbild 

Der Hiebsatz ist mit 603 EFM/a 32 % geringer als 
in der letzten Planungsperiode (889 EFM/a)
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Flächenanteil der Baumarten je Bonität
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Altersklassen
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Vorrat
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Standortwasserbilanz

Buche: mittleres bis geringes Risiko Buche: Hohes Risiko

Zeigt das 
prognostizierte 
Defizit an 
verfügbarem 
Wasser in der 
Zukunft in Stufen 
an 
= 
Risikoeinstufung 
des Trockenstress-
risikos 
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Naturverjüngung, aktuelle 

Forsteinrichtung
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Betriebsergebnisse - Zeitreihe
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Betriebsergebnisse - Graphik
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Hauungsplanung

Besondere Berücksichtigung: Hessen-Tag 2025
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Waldwirtschaftsplan 2025



Beständigkeit 

Lebendigkeit

Wachstum

27.03.2025 34



1 

 

 

Mitteilungen PBuUA am 26.03.2025 

 

Klimaschutzmanagement 

 

Die erste Thermographie Wanderung in Bad Vilbel war ein großer Erfolg. Mehr als 60 Anmel-

dungen für nur 40 verfügbare Plätze – die enorme Nachfrage nach der ersten Thermographie 

Wanderung in Bad Vilbel hat alle Erwartungen übertroffen. Um möglichst allen Interessierten 

diese Ausleihe zu ermöglichen, wurden Gruppenausleihen statt Einzelterminen angeregt und 

schließlich gebildet, so dass noch in den letzten kalten Tagen der Saison möglichst viel Ther-

mographie Aufnahmen gemacht werden können.  

 

Die Thermographie macht Energieverluste an der Gebäudehülle sichtbar und hilft Hauseigen-

tümer, gezielt Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz zu ergreifen.  

 

Die Stadt Bad Vilbel verleiht ihre Thermographie Kamera kostenfrei, damit interessierte Bür-

gerinnen und Bürger ihre eigene Immobilie untersuchen können. Basierend auf den Ergebnis-

sen der Thermographie können dann mit Unterstützung von Energieberatern Maßnahmen er-

griffen werden, um Energieverluste zu minimieren und langfristig Energiekosten zu senken.  

 

Der Verleih der Kamera ist Teil eines mehrstufigen Angebotes. Passend dazu startet im Mai 

ein weiteres kostenloses und freiwilliges Beratungsangebot der Stadt Bad Vilbel in Koopera-

tion mit der LandesEnergieAgentur Hessen (LEA): die „Aufsuchende Energieberatung“.  Diese 

wird Eigentümern dabei helfen, ihre Gebäude energetisch zu untersuchen und dann auf dieser 

Basis auch ertüchtigen zu können. Weitere Informationen zu den beiden Angeboten werden 

in Kürze auf der Webseite der Stadt veröffentlicht. 

 

Bauleitplanung: Bebauungsplan "Am Südlichen Stadtrand"; Beteiligung nach §§ 3 (2) und 4 

(2) BauGB 

 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß §§ 3 Abs. 2 BauGB sowie 4 (2) BauGB wurde in der 

Zeit vom 13.01.2025 bis einschließlich 14.02.2025 durchgeführt. Aktuell wertet ROB die ein-

gegangenen Stellungnahmen aus. Ziel ist es den Satzungsbeschluss in der Mai-Sitzung zu 

fassen. 

 

Bauleitplanung: Bebauungsplan „Am Gronauer Bahnhof“ 

 

Die UNB hat keine Erlaubnis zu Rodungsarbeiten in Aussicht gestellt, solange die Offenlage 

des B-Plans nicht durchgeführt wurde. Der Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit 

gemäß §§ 3 Abs. 2 BauGB sowie 4 (2) BauGB (Offenlagebeschluss) ist für die Mai-Sitzung 

geplant.  

 

Bürgermeister Bad Vilbel, 26.03.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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Sanierung Kasseler Straße BA 3 

 

Die Hauptbauarbeiten an der Kasseler Straße sind abgeschlossen. Noch nicht abgeschlossen 

sind die Arbeiten zur Wiederherstellung des Straßenbegleitgrüns sowie, die Beschilderung, 

Markierungsarbeiten in Teilbereichen der Straße sowie die Rotmarkierung der Fahrradfurten. 

Ergänzend wird noch ein Teil des PLS auf Höhe der Bushaltestelle. Die Stadt Bad Vilbel hat 

für ihren Anteil an der Baustelle rund 460.000 € investiert. Im Zuge der Sanierung der Kasseler 

Straße wurden folgende bauliche Maßnahmen ergriffen: 

• Neue Ampelanlage Einmündung Niddastraße/Kasseler Straße mit der Möglichkeit ver-

kehrsabhängig zu steuern.  

• Neuanlage von durchgängigen Radfahrstreifen zwischen dem Festspielkreisel und 

dem Biwer-Kreisel. 

• Fahrbahnneubau durch die Deutsche Bahn auf der Westseite der Kasseler Straße zwi-

schen Niddabrücke und Festspielkreisel 

• Fahrbahnsanierung durch die Stadt Bad Vilbel auf der Ostseite der Kasseler Straße 

zwischen Niddabrücke und Niddastraße/Gederner Straße; teilweise grundhaft 

• Komplett neue Fahrbahnmarkierungen (mit Ausnahme der Rotmarkierung der Fahr-

radfurten, diese können erst im April durchgeführt werden, wenn die Temperaturen 

dies erlauben) im Bereich zwischen Rossmann-Zufahrt und Festspielkreisel. 

• Furtmarkierungen für den Radverkehr. 

• Neuanlage Straßenbegleitgrün. 

• Rückbau Radfahrfurt am Südende der Niddabrücke auf der östlichen Fahrbahnseite, 

da der Radverkehr hier zukünftig auf der Fahrbahn geführt wird.  

• Barrierefreier Ausbau einer Bushaltestelle „Niddastraße“ auf der Westseite.  

Der Vilbus verkehrt seit 13.03.2025 wieder auf seiner alten Route, die Buslinie 30 nutzt die 

ursprüngliche Routenführung über die Parkstraße seit 15.03.2025. 

 

Wiederherstellung der Wege rechts und links der Nidda ab Eisenbahnbrücke 

 

Die Arbeiten zur Wiederherstellung der Wege rechts und links der Nidda laufen auf Hochtou-

ren. Die Stadt investiert rund 1,2 Mio. € in diesem Bereich. Im Zuge der Arbeiten zur Wieder-

herstellung der Wegeoberflächen kommt es auch zu Begleitarbeiten an der sonstigen Infra-

struktur. Z. B. wird der Zaun des Niddasportfeldes zwischen Freibad und verlängerter Straße 

Am Sportfeld komplett neu hergestellt inkl. erneuertem Zufahrtstor.  

 

Zum aktuellen Stand: 

 

Nördliches Niddaufer 

 

Die Pflasterarbeiten in der verlängerten Straße „Am Sportfeld“ sind abgeschlossen, das Schot-

terplanum ist fertiggestellt. Zwischen Brücke Kasseler Straße und Freibad ist das Pflasterrinne 

zwischen dem Geh- und dem Radweg fertig gestellt. Die Pflasterarbeiten im Gehwegbereich 

sind haben fast das Freibad erreicht. Das Schotterplanum auf dem früheren Freibadparkplatz 

wird aktuell hergestellt. Die Arbeiten für die Beleuchtung finden parallel statt. Die Gewässer-

bausteine am Niddaufer sind vollständig verbaut. In der KW 16 wird asphaltiert. Am 17.04.2025 

soll der gesamte nördliche Bereich fertiggestellt sein. Zu diesem Zeitpunkt soll es auch möglich 

sein, durch die Wiesengasse über den Freibadsteg in die Innenstadt zu gelangen.  
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Südliches Niddaufer 

 

Die Arbeiten an der Gasregelstation, dem Technikgebäude der OVAG und der Trafostation 

sind abgeschlossen. In einem nächsten Schritt erfolgen Pflasterarbeiten rund um die drei 

Technikgebäude, anschließend wird das Areal mit einem Doppelstabmattenzaun mit Sicht-

schutz umzäunt. Die Brücke, die die Wiesengasse mit dem Freibadufer verbindet, wurde um 

eine Geländererhöhung ergänzt. Somit kann die Beschilderung „Radfahrer absteigen“ entfal-

len. Die vorgeschriebene Absturzsicherung von 1,3m liegt nun vor. Derzeit erfolgt die Herstel-

lung der Fundamente für die Straßenbeleuchtung sowie der Ausbau des Schotterplanums. 

Ebenfalls erfolgen Modelierungsarbeiten am Bahndamm, der dann von der DB eingesät wird. 

Der Abschluss der Maßnahme ist für Mitte Mai 2025 geplant.  

 

Alte Frankfurter Straße 

 

Die Großbaustelle zur Erneuerung der maroden Heilsberger Hauptfrischwasserleitung auf der 

Alten Frankfurter Straße durch die Stadtwerke biegt auf die Zielgerade ein. In der KW 12 haben 

Bauarbeiten im Bereich der Einfahrt des City Hotels stattgefunden, weshalb die Straße in die-

sem Bereich noch voll gesperrt war. Zum Wochenende hin wurde dann allerdings die Alte 

Frankfurter Straße von Frankfurt aus kommend durchgängig bis zum Lidl-Kreisel befahrbar 

und die Hauptverbindungsstraße des Stadtteils wieder frei. Der Vilbus fährt seit Montag, dem 

24. März auf seiner ursprüngliche Routenführung, das Provisorium über die Friedenstraße 

entfällt, der stadteigene Vilbus der Linie 60 fährt wieder über die Carl-Schurz-Straße. Auf Höhe 

der Kfz-Werkstatt wurde eine provisorische Vilbus-Haltestelle eingerichtet, weil der Wende-

hammer nicht angefahren werden kann. Da im finalen Bauabschnitt keine Wendemöglichkeit 

für Gelenkbusse besteht, lässt der RMV die überregionale Buslinie 30 erst ab dem 28. April 

wieder über den Heilsberg fahren. Bis dahin gilt weiterhin die provisorische Bushaltestelle auf 

der Frankfurter Straße.  

 

Seit dem 25. März ist die Baustelle in den vierten und letzten Bauabschnitt übergegangen. Die 

Stadtwerke Bad Vilbel führen die neue Hauptwasserleitung bis kurz vor die Feuerwehr. Bis 

zum 28. März war die Einfahrt in die Straße Am Hang nur über den Buswendehammer möglich. 

Aus dem Schlesienring konnte in diesem Zeitraum nur nach links abgebogen werden.  
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Seit dem 28. März ist die Alte Frankfurter Straße dann in beide Fahrtrichtungen befahrbar. Zur 

Straße Am Hang gelangt man über die abknickende Vorfahrtsstraße in Einbahnführung in 

Richtung Feuerwehr. Eine Ausfahrt aus dem Schlesienring ist in dieser Zeit nicht möglich. 
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Umgestaltung der Straße „Am Südbahnhof“ 

 

Seit 17.03.2025 laufen die Arbeiten zur Umgestaltung des Areals am Südbahnhof. Der wie-

derherzustellende Straßenabschnitt ist ein rund 90m langer Teilbereich der Straße „Am Süd-

bahnhof“ zwischen Südbahnhofkreisel und Bahnhofsvorplatz. Die Baumaßnahme verteilt sich 

auf vier Abschnitte, wobei der vierte Bauabschnitt der Einbau der Deckschicht darstellt. Um 

den Zugang zum Südbahnhof fußläufig attraktiver zu gestalten wird der nördliche Gehweg 

verbreitert. Zudem werden die Radfahrer über neu gestaltete Übergänge von der Nebenfläche 

auf die Fahrbahn entlassen bzw. aufgenommen. Im Zuge der Maßnahme werden zudem die 

Übergänge über die Siesmayerstraße und den Berkersheimer Weg barrierefrei umgestaltet. 

Die Haltestelle am Südbahnhof wird ebenfalls mit taktilen Leitelementen ausgestattet und er-

hält zudem Sonderborde mit einem Überstand von 22 cm. Die Fahrbahnbreite wird auf eine 
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Regelbreite von 6,5 m inkl. Rinnenanlagen reduziert. Am westlichen Bauende Richtung Bahn-

hofsvorplatz wird eine Wendeanlage für PKW eingerichtet. Als Überfahrt zum Bahnhofsvor-

platz wird eine Bordabsenkung eingeplant.  

 

 
 

Bauarbeiten in der Straße „Am Weinberg“ 

 

Die Arbeiten der Stadtwerke Bad Vilbel an der Wasserhauptleitung sind bereits abgeschlos-

sen. Derzeit finden die Hausanschlussarbeiten statt. Bis zur KW 17 soll auch der Straßenbau 

abgeschlossen sein.  
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Radweg Bad Vilbel/OT Gronau – Niederdorfelden L3008 

 

Wie ihr wisst befindet sich das Projekt derzeit in der „Genehmigungsplanung“. Das Baurecht 

soll mittels Planfeststellungsverfahren geschaffen werden. Neben der Zusammenstellung der 

Grunderwerbsunterlagen erfolgt in dieser Phase hauptsächlich die Erststellung der Antrags-

unterlagen für das Planfeststellungsverfahren. Vor diesem Hintergrund wurde durch Hessen 

Mobil eine Vorabstimmung mit dem HMWVW als Planfeststellungsbehörde vorgenommen. 

  

Wie mir Hessen Mobil heute auf meine Nachfrage zum Projektstand (das letzte Mal hatte ich 

im September eine Videokonferenz) geantwortet, dass im  Zuge der Vorabstimmung von Sei-

ten der Planfeststellungsbehörde darauf hingewiesen wurde, dass die Teile des Projektes, die 

auf nicht als öffentliche Straße gewidmeten Wirtschaftswegen verlaufen oder mit deren Ver-

breiterung verbunden sind, nicht planfeststellungsfähig seien und deshalb kein Gegenstand 

des Planfeststellungsverfahrens nach § 35 HStrG sein können. Die damit verbundene rechtli-

che Problematik sei sehr komplex und betrifft mehrere Radwegprojekte in Hessen. Hessen 

Mobil steht daher in engem Austausch mit dem HMWVW und hat bereits intensive Gespräche 

mit der Obersten Straßenbaubehörde und Planfeststellungsbehörde geführt, um praxisge-

rechte Lösungen zu finden. 

  

Aus diesem Grund müssen die Unterlagen überarbeitet werden. Der Antrag auf Einleitung des 

Planfeststellungsverfahrens kann nicht wie geplant im Herbst dieses Jahres bei der zuständi-

gen Anhörungsbehörde (RP Darmstadt) gestellt werden. Für den Radweg entlang der L 3008 

zwischen Bad Vilbel / Gronau und Niederdorfelden verschiebt sich die Beantragung zur Ein-

leitung des Baurechtsverfahrens voraussichtlich um mindestens ein Jahr. 

 

Neubau Theaterwerkstätten Bad Vilbel 

 

Der Spatenstich für den Neubau hat am 24.03.2025 stattgefunden. Läuft alles wie geplant, 

dann gehört der Platzmangel hinter den Kulissen der Burgfestspiele Bad Vilbel im Spätherbst 

2026 der Vergangenheit an. Nachdem im August 2024 die Baugenehmigung erteilt wurde, 

wurde die Ausführungsplanung erstellt und anschließend ausgeschrieben. So konnten die Ar-

beiten für die Erdbau- und Rohbauarbeiten sowie der Einbau der Aufzugsanlage bereits ver-

geben werden.  

 

Die Burgfestspiele Bad Vilbel haben sich im Laufe der Jahre zu den besucherstärksten Fest-

spielen in Hessen gemausert sind mittlerweile weit über die Grenzen Hessens hinaus bekannt. 

Doch die Infrastruktur im Hintergrund, Werkstätten, Lagerflächen, Probebühnen ist nicht mit-

gewachsen. Die Bühnenbildner und die Schauspieler müssen aktuell unter schwierigen Um-

ständen arbeiten und proben. Werkstätten und Lager sowie Probebühnen befinden sich an 

vier verschiedenen Standorten, an denen die Bedingungen nicht geeignet sind. Deshalb sind 

die Burgfestspiele dringend auf das neue Gebäude angewiesen.  

 

Für rund zehn Millionen Euro entsteht aktuell auf dem 4.500 Quadratmeter großen Grundstück 

in Dortelweil der Neubau. Einzug ist im September 2026 geplant. Die Theaterwerkstätten be-

kommen ein Dach, das die beiden durch einen 541 Quadratmeter großen Innen- und Werkhof 

in der Mitte verbundenen Flügel mit Erd- und Obergeschoss abdeckt. Die Theaterwerkstätten 

haben eine Bruttogebäudefläche von 3.600 Quadratmetern, die Nettogebäudefläche beträgt 

rund 3.000 Quadratmeter und das Raumvolumen 23.600 Kubikmeter. 

 

Verbunden werden Erdgeschoss und erster Stock mit einem Aufzug. Auf den drei Probenbüh-

nen können zeitgleich jeweils bis zu 50 Personen arbeiten. Fundus, Werkstätten wie Malers-
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aal, Schreinerei, Schlosserei, Elektrowerkstatt, Requisitendepot, Techniklager oder Schneide-

rei, Büros, Bühnen sowie Umkleiden, Duschen und sanitäre Anlagen befinden sich künftig in 

diesem Gebäude. Das bedeutet kurze Wege und optimale Arbeitsabläufe. Ebenfalls gelagert 

werden können künftig an Regalen an einer der teils mit Holz verkleideten Außenwände die 

großen Träger für die Tribünen. 

 

Das Gebäude wird mit Solarmodulen auf dem Dach und einer Wärmepumpe ausgestattet. 

Zudem wird das Regenwasser nicht in den Kanal eingeleitet werden. Es wird in einer Zisterne 

gesammelt und soll dann nach und nach auf dem Grundstück versickern. 

 

Denkmalgerechte Fassadensanierung Heimatmuseum Massenheim 

 

Baubeginn für die denkmalgerechte Fassadensanierung am Heimatmuseum in Massenheim 

war in der KW 9. Die Arbeiten sollen bis Mai abgeschlossen sein. Inzwischen wurde die Farbe 

auf dem gesamten Holz des Fachwerks im EG mit einem Sandstrahlgerät entfernt. Dabei 

wurde festgestellt, dass das Gebälk zum Teil marode ist und an einigen Stellen ausgetauscht 

werden muss. Weil der Putz zum Teil lose und auch schon Teile davon abgefallen sind, wird 

dieser ausgebessert. Außerdem werden Regenrinnen erneuert, fehlende Klappläden nachge-

rüstet, defekte repariert. Außen wird der Sockel im Museumsgarten renoviert und das Pflaster 

ausgebessert. Die Rundbank, die im Innenhof stand, ist entfernt worden, sie wird ersetzt. 

 

Der zweite Teil der Maßnahmen am Alten Rathaus ist die Umgestaltung des EG im Innern des 

Gebäudes. Hier soll das Heimatmuseum umgestaltet werden. Im neuen Konzept wird nicht 

nur die Geschichte Massenheims gezeigt, sondern auch Themen wie Metzgerei, Schmiede 

und Schuster (Handwerk). Zudem soll beim Spezialthema »Gaststätten« der gesamte Weg 

des Apfelweins von der Streuobstwiese über die Kelter bis in die Apfelweinwirtschaften gezeigt 

werden. Zudem soll die Massenheimer Hebamme Elisabeth Apfel gewürdigt werden. 

 

Über Fördermittel für den Hessentag 2025 fließen so 155.000 € in das Gesamtprojekt Heimat-

museum.  

 

Fertigstellung Außenanlage Schule Gronau 

 

Die restlichen Arbeiten an der Außenanlage wurden am 10.03.2025 wieder aufgenommen. 

Unter Vorbehalt, dass es im März noch zu Witterungsumbrüchen kommen kann, hat der Fach-

planer des Wetteraukreises ein Zeitfenster von ca. 4 Wochen bis zur finalen Fertigstellung der 

Arbeiten an der Außenanlage genannt.   

 

Umsetzung Parkpflegewerk 

 

Im Oktober 2023 beschloss die Stadtverordnetenversammlung die Umsetzung des Parkpfle-

gewerks für den denkmalgeschützten Kurpark. Die Vorbereitungen für dieses Parkpflegewerk 

liefen lange Jahre. Am 17.03.2025 haben die Arbeiten für die Umsetzung begonnen. Aus die-

sem Grund ist der Kurpark aktuell voll gesperrt da sowohl Tiefbau-, als auch Wegebauarbeiten 

stattfinden. Bis voraussichtlich Mitte Mai wird der erste von zwei Bauabschnitten andauern. 

Um sich dennoch entlang dieser wichtigen Verbindungsachse fortbewegen zu können, bleibt 

der parallel verlaufende Niddaradweg für Radfahrerinnen und Radfahrer sowie Fußgängerin-

nen und Fußgänger geöffnet. Der zweite Bauabschnitt, der voraussichtlich im Juli startet, dient 

dann hauptsächlich der Vorbereitung von Pflanzarbeiten, die dann in der kommenden Pflanz-

periode umgesetzt werden. Auch in dieses Projekt fließen Hessentagsmittel: Insgesamt 

555.500 € steuert das Land für dieses Vorhaben zu. Es wird mit Baukosten von 1,27 Mio. € 

gerechnet.  
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Baumscheiben Frankfurter Straße 

 

Teile der Baumscheiben in der Frankfurter Straße werden gerade für den Einbau des so ge-

nannten Edalith-Belags vorbereitet. Dieser Belag ist offenporig und dadurch wasser- und luft-

durchlässig. Ein weiterer Vorteil besteht in der barrierefreien Nutzung (Vermeidung von Stol-

perstellen) im Bereich der Baumscheibe. Die Bauarbeiten hierfür beginnen am 31.03.2025, 

sofern es die Witterung zulässt.   

 

Pflanzkübel Frankfurter Straße 

 

Am 26.03.2025 erfolgte die Aufstellung von Pflanzkübeln in der Frankfurter Straße.  

 

Ausbau und Elektrifizierung der Niddertalbahn 

 

Die Projektverantwortlichen seitens der Deutschen Bahn (DB) wollen im Mai/Juni gerne in den 

Städten/Kommunen entlang der Strecke Bürgerinformationsveranstaltungen anlässlich der 

geplanten Elektrifizierung und dem teilweisen Ausbau der Niddertalbahn durchführen. Deren 

Ziel ist, von den Baumaßnahmen direkt betroffenen oder interessierten Bürger einen kurzen 

Projektüberblick zu geben. Anwesend wären neben dem Projektleiter immer auch zwei bis drei 

Projektingenieure. Für Bad Vilbel und Niederdorfelden wird es eine gemeinsame Informations-

veranstaltung geben. Diese findet statt am 14. Mai 2025 um 19 Uhr im Bürgerhaus der Ge-

meinde Niederdorfelden, Burgstraße 5. 

 

Sanierung Burgmauer 

 

Zur Vorbereitung der Mauerarbeiten zur denkmalgerechten Wiederherstellung der teileinge-

stürzten Außenmauer der Burg Vilbel wurde kürzlich eine Musterwand aus kleinteiligem Sand-

steinen ohne Mörtelfugen aufgesetzt. Diese bestand aus den nach dem Einsturz geborgenen 

Steinen, Bruchstein-Neumaterial aus dem Steinbruch Hanbuch sowie Material zur Zweitver-

wendung, welches der Auftragnehmer Zedler anbietet. Die Zustimmung der Denkmalbehörde 

liegt vor, in der kommenden Woche sollen die Arbeiten an der Burgmauer wieder aufgenom-

men werden.  

 

Kunstrasenplatz Dortelweil 

 

Die Stadt hat vom Finanzministerium die Rückmeldung erhalten, dass wir mit einer Förderung 

in Höhe von 480.000 € für den Umbau des Rasenplatzes zu einem Kunstrasenplatz in Dortel-

weil rechnen dürfen. Derzeit wird am Förderantrag gearbeitet, der spätestens Ende April ein-

gereicht werden soll.  

 

Neubau Skatepark Mulde 

 

Die Fertigstellung des Skatepark ist für die KW 20 geplant. Die Arbeiten gehen gut voran und 

man bekommt einen immer besseren Eindruck über die Qualität der Anlage. 

Stand der Arbeiten Ende KW 12: 

• Großteil der Bodenplatten betoniert. Der Table um den Pool ist ausstehend und wird 

ab KW13 vorbereitet und betoniert. 

• Betonage restliche Bodenplatten in KW 14. Letzte Betonage (Sitzblöcke neben dem 

BB-Feld) in KW 15. 

• Räumarbeiten der Baustelleneinrichtung, Restarbeiten, Mängelbehebung und Lackier-

arbeiten Skateanlage in KW 16. 
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• Ab 31.03. Wiederaufnahme der Arbeiten für die Landschaftsgestaltung, Wegebau etc. 

 

 

S6, 2. Baustufe 

 

Nach aktuellen Informationen der DB ist mit einem Baubeginn der S6, 2. Baustufe nicht vor 

2030 zu rechnen. Evtl. wird als vorgezogener Maßnahmenbeginn die Brücke Friedberger 

Straße abgebrochen und durch den Neubau ersetzt. Aber auch das wäre frühstens 2028 der 

Fall.  

 

 

 

 

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 
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